
METALLi Hdrner: 4
Zug-Posaunen: 5
Trompeten: 2

Bass-Tuba: 1

SCHIAGZEIJG: Seiten-Trommeln 3
Bp.ss-Tromrnel 1

Xastagnetten
Cimbalen

Triangel
Glocken

Und dazu benutzt man haufig noch ©in Xla*=

vier und eine reifan-Orgel, besondere ina

SiadL-Orchester und im Theater. -

Was jedoch bei riuch in Frege kommt, ist

das kleine Orchester; und ein solchec sollte

bestehen aus: - lavier, 6-7 guten Geigen,Cello,
Bass-Geige, Flste, und Tronroete odor Comet.

Wenxi es aber such dann noch sehwertwenn

nicht unmoglich ist, «lle dies© Instrument©

auf einmal einzureihen, so beginnt man gewihn«=
lich mit den Ceigen, dem ITlavier, der Fl’ste

und dem Comet. Man wihlt zuerst am besten

leicnte Stucke und solche, die bei den Zuho®

rem Anklang finden. Die verschiedenen T’eile

iiben ihre Stimme zuhause sorgfaltig ©in, so«

dass sie bei den Droben mit der I'usik schon

bekannt sind und ell© ihre auf

den Dirigenten und auf da a JLusammenspielen
richten konnen, was anfangs
bedeutend schwerer ist als das

Alleinespielen.
Daraufhin solite eine

Probe der Geigen abgehalten
werden, worin sie sich einigen

iiber den besten ingersatz und

Eogen — was viel zuai Schwung
und Klang des Stiickes bei=

trigt — under t wenn die

Geigen und mogliche and ere

Gruppen von Instrumenten Hire

Teile perfekt eingeubt haben,

kann die Generalprobe statt*

findan.

V«enn das Orchester aus

weniger als 12 Instrumenten

beeteht, spielt er Dirigent

gewohnlich das Klavier oder

I.Violin®. Erst mit mehr In*

atrumenten ist es vorteilhaf®

ter, wenn er mit einem Diri-

gentenstook die Direktion

übernimmt.

Mit zwei oder drei Gei-

gen alleine ist es besser,nur
die erste Stimme zu spielen.

Erst mit mehr Violinen kommt die zweite Stim-

me in Frage. Dieser Teil ist jedoch bei den

roeisten Anfingern nicht beliebt, denn sie
mdchten alle gerne mit der l.Geige die Malo*
die spielen; aber es ist eine uribestreitbare

Tatsache, dass die 2.Geige eine software Stel-
la zu fallen hat, und es ist oft besser, die-

so Stiraine ganz und gar wegzulassen, anstatt

sie einem Arfanger anzuvertrauen, der sonst

die ganze Musik mit einer schlechten Tonan-

stimmung beeinflussen wurde.
Das Cello ist wichtig im Grebester, wia

auch die Bassgeige. Cbanfalls konnen eine

Klarinette und auch ein Baxophon sobsld wie

moglich hinzugefiigl warden.
In Herrn von Zeddelmann habt Dir ja einen

Mann, der alle iigenschaften, die ein Diri-

gent besitzen muss, hat. Also imroer eifrig

voran, und reebt viel Erfolg in der Zukunft

wiinscht Dir und den Kiinstlera der Lagerkapel-
le stets

Dein

Lager - Cnkel.

MUSIK WIND SELTEN SCHdN EMPFUKD3N,

WEIL SIE STETS MIT GERAUSCH VERBUNDW.

(Wilhelm Busch.)

AN DIE MUSIK.

Du holde Kunst,
in wie viel grauen Stunden,
wo iaich des Lebens
wilder Kreis umstrickt,
hast du mein iTerz

zu warmer Lieb entzunden,
hast mich
in eine bessre Welt entriickt,
in eine bessre belt entriickt.

Oft hat ein Seufzer,
deiner Harf* entflessen,
ein susses, heiliger
Akkord von dir,
den Himmel bessrer

Zeiten mir ersohlossen,
du holde Kunst,
ich danke dir da fur,
du holde Kunst, ich danke dir!

( Franz von Schober.

VertonungzF.Schubert.)
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